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Zur Reichstagswahl 


beginnen ſich jetzt bereits die Parteien zu regen, 


Witterung hinaus, er hat viele ſehr unangenehme 
und wenig dankbare Aufgaben; es ſei nur an 
den fortwährenden Verſammlungsdienſt erinnert, 


h a ae i d Zivilanzüge 
zunächſt fu : dazu kommt, daß er Uniform un 
Klärung an iche e haben muß, während die Sekretäre nur letzten 


brauchen. Der Polizei⸗Kommiſſar iſt auch 
niemals frei, will er ein paar Stunden frei 
haben, ſo muß er Urlaub nehmen, einen freien 
Sonntag kennen die Polizei⸗Kommiſſare über⸗ 
haupt nicht. Da ſie zudem ſich jeder Witterung 
ausſetzen müſſen, müſſen ſie, weil ihre Kräfte ſich 
früher abnutzen, früher wie die Sekretäre ihren 
Abſchied nehmen. Das ſind Gründe genug, für 
ſie ein höheres Gehalt, etwa bis 4500 Mark zu 
rechtfertigen, nicht aber fie ſchlechter zu ftellen 
wie die Sekretäre.“ 

Soweit die „Frankf. Ztg.“! Aber auch 
anderweitig iſt in der Preſſe bereits in derſelben 
Sache das Wort ergriffen, ſo ſchreibt ein Blatt 
in Hannover: „Während die Polizei⸗Lieutenants 
in Berlin dieſelben dienſtlichen Funktionen aus⸗ 
üben, wie die Polizei-Kommiſſare, find fie nicht 
allein den Bureaubeamten erſter Klaſſe im Rang 
gleichgeſtellt, ſondern ſie gelangen auch bereits 
nach 9 jähriger Dienſtzeit in den Genuß des 
Höchſtgehalts, während die Polizei⸗Kommiſſare 
ſolches erſt nach 18 jähriger Dienſtzeit erreichen. 
Bei dem Polizei⸗Lieutenant hat man die frühe 


allerdings keinen Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie, ſondern nur gegen die „extrem⸗ 
agrariſche Agitation“ zu bedeuten ſcheint, denn 
der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlbereins 
er Liberalen hat in Uebereinſtimmung mit den 
Mitgli dern der freifinnigen Vereinigung des 
eichstags und des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes folgende Erklärung beſchloſſen: 

Ein Zuſammenwirken der liberalen Wähler 
bei den im Jahre 1898 bevorſtehenden Reichs⸗ 
tagswahlen und eine rechtzeitige Verſtändigung 
über die aufzuſtellenden Kandidaten iſt auge⸗ 
ſichts der Gefahr, mit welcher die extrem⸗ 
agrariſche Agitation unſer öffentliches Leben 
bedroht, ein dringendes Gebot. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahl⸗ 
vereins der Liberalen hat in Ausführung dieſer 
Erklärung zunächſt an den geſchäftsführenden 
Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei folgendes 
Schreiben gerichtet: 8 

Berlin, 30. Januar 1897. An den 
geſchäftsführenden Ausſchuß der freiſinnigen 
Volkspartei, z. des Herrn Reichstags⸗ 


f itige Abnutzung im Dienſt anerkannt und läßt 
abgeordneten Eugen Richter als Vorſitzen⸗ zei a 4 1 88 n 
den. Sehr geehrte Herren! Der unterzeichnete ihn bereits nach O jähriger Dienfizeit in den 


Genuß des Höchſtgehalts treten, während man 
für 3 Polizei⸗Kommiſſar die doppelte Warte⸗ 
zeit feſtſetzt. Ebenſo verhält es ſich mit den 


geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins 
der Liberalen (Freiſinnige Vereinigung) iſt 
bereit, ſeinen Geſinnungsgenoſſen im Reiche zu 
dupfehlen, in den zur Zeit durch Mitglieder 
der freiſinnigen Volkspartei vertretenen Wahl⸗ 
kreiſen eine Verſtändigung über die bei den 
bevorſtehenden Reichstagswahlen aufzuſtellen⸗ 
den Kandidaten auf der Grundlage der Auf⸗ 
rechterhaltung des gegenwärtigen Fraktions⸗ 
beſigſtandes herbeizuführen und richtet die er⸗ 
gebene Aufrage an den geſchäftsführenden 


leich zu den Berliner Polizei⸗Hauptleuten. 
der Berliner Polizei⸗Hauptleute wahrzunehmen 
haben, ſind ſie auch Kommandeure der Schutz⸗ 
mannſchaft und werden bezüglich Organiſation 
derſelben große Anforderungen an fie geftellt. 


Trotzdem ſollen die Hauptleute 5000 Mark 


Ausf inn; Höchſtgehalt erreichen während die Grenze des 
ob 5 . Gehalts der Inſpektoren mit 4500 Mark erreicht 
genoſſen das gleiche Vorgehen gegen⸗ iſt. Auch hier dürfte eine Rechtfertigung ſchwer 


fallen. 
Jedenfalls verdienen die angeregten Punkte 
bei Berathung der Beſoldungsfrage Beachtung 


gung vertreten find, Im Fall einer beſahen⸗TUnd ſind dieſelben in einer Petition der königl. 
= . gen⸗ 108 : 0 R 8 
den Antwort wird ſich 5 Polizei⸗Kommiſſare zu Köln an das Abgeordneten 


haus zuſammen gefaßt, welche in der Bitte 
gipfelt: das Abgeordnetenhaus möge beſchließen, 
daß die königl. Polizei⸗Kommiſſare in ihren 
Gehalts- und Rangverhältniſſen den Subaltern⸗ 
beamten erſter Klaſſe bei den Provinzialbehörden 
gleichgeſtellt und die Wartezeit zur Erlangung 
des Höchſtgehalts, wie bei den Polizei⸗Lieutenants, 
auf 9 Jahre feſtgeſetzt werde. 


. ͤ—— SNURERBEERE RER 
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Aus dem Keiche. 
Am Sonnabend Abend fand im königlichen 
Schloſſe zu Kiel große Galatafel ſtatt. Del 
Katjer führte die Prinzeſſin Heinrich, Prinz 
Heinrich die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, 
der Erbgroßherzog von Oldenburg die Herzogin 
Adelheid zu Schleswig⸗Holſtein, Herzog Friedrich 
Wilhelm von Meck enburg⸗Schwerin die Prin⸗ 
zeſſin Feodora von Sachſen⸗Meiningen, der Erb⸗ 
beinz von Sechſeu-Meiningen dle Prinzeſſin 
Marie zu Schleswig⸗Holſtein und } rinz Hein⸗ 
rich XXVI. Reuß die Prinzeſſin Henriette zu 
Schleswig⸗Holſtein zur Tafel. Die Tafelmuſik 
wurde von der Matrojenkapell: ausgeführt. Um 


betreffs anderer Wahlkreiſe, 


gez. 
Th. Barth. 
Fr. Goldſchmidt. 


Das Schreiben iſt an den 
geſchäftsführenden Ausſchuß der 
Volkspartei die Führun 
der laufenden ue fig Ae Andau 
Mitgliedern 


ziehen. a 

Eine „Klärung“ unter dem Vorſitz Engen 
Richters ſcheint uns eben jo fragwürdig, w e ein 
gemeinſames Vorgehen der Liberalen unter deſſen 


ſowie des Herzogs 


ührung. 7½ Uhr wurde im Bibliothekſaal ein Luſtſpiel[ Montag 3 vom Kaſſer in Audieuz 

ET FIRE von Mitgliedern des hieſigen Stadttheaters aus: empfangen zu wer EN 1 i 

8 geführt. — Die Kaiſerin in Begleitung des — Die „Poſt“ ſchreibt auläßlich der 
Zur 


Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich 
Friedrich Ferdinand zu 
Schleswig⸗Holſtein mit Gemahlin nebſt Gefolge 
beſuchte am Sonnabend das Inſtitut des Herrn 
Ottomar Auſchütz. Die allerhöchſten Herrſchaften 
trafen gegen 12 Uhr ein und wurden von Herrn 
Anſchütz nach den im oberen Stock werk gelegenen 
Unterrichts⸗ und Experimentirräumen geleitet, 
wo die Vorführung verſchiedener Aufnahme⸗ 
verfahren ſtattfand, beſonders derjenigen, die für 
die Kriegswiſſenſchaft Bedeutung erlangt haben; 
auch die Photographie mit Röntgenſtrahlen 
führte Herr Auſchüg vor, auf welchem Gebiete 
er in gewiſſem Sinne als Momentphotograph 


„Ju allen Beamtenk 
wärtig der Erledigung d 


b eine recht erfreuliche Erhöhung 
verhälmnißmäßig fllt werden, während andere 
Bei Durch ſich des behandelt werden. 


die im B 1 1 
amten durchweg be "reaudienft beſchäftigten Be⸗ 


it Erfolg tyätig iſt. Viel Vergnügen machte 1 eſichert haben ſoll. Bei der 
beit, mehr Geiſtesgegenwart und mehr Gewandt⸗ mit Erfolg, 8 a { Unterſtutzung geſiche ſoll. ve 
N 5 t und mehr Geiſtes⸗ den kaiſerlichen rinzen die Aufnahme ihrer an udſatzlich abweichenden Au aſſun des 
thätigkeit verlangt, als der eiſtes⸗[bel e 11 „ grundſatzli fraſſung 
ders anſtrengend it oft der Siudienft. Beſon⸗JHände mit X⸗Strahlen; ebenſo fanden auch die 


darauf folgenden Projektionen von Manöver⸗ 
und Thierbildern den Beifall der allerhöchſten 
Herrſchaften. — Der König von Sachſen hat 
am Sonnabend im ſtrengſten Inkognito in Berlin 


; 8 j N . zaugen; im Allgemeinen bewegten 
g geweilt und die Geweihausſteuung beſichtigt. zu Ende gegangen; 15 1 
a egierungs- und Polizei⸗Sekretären, wie aus] Der König hat bekanntlich eine ſehr ſchöne] lie. ſich 3 a "Die Minor le Bert 2 
gender Tabele erſichtlich iſt: Kollektion feiner Jagdtrophäen ausgeſtellt, von 5 die von allen S A * 
denen ein Rothhirſchgeweih mit einem der beiden erleichterungen, ferbatw ee e 
R Visher: N. d. Entwurf: Kaiſerbecher ausgezeichnet wurde. — Die Lon⸗ Ausnahme der Konjerbativen, geaupert wurden, 
N : 90155 : A i f Srathstiſch keine freundliche 
Sid I fboner Meldung von der bevorſtehenden Ver- fanden am Bundesrath 5 1 
N Stell An⸗ Höch An⸗ , lobun des Erb ſen⸗ Aufnahme. Der Staatsſetretär von Stephan, 
Nr ung. |; Höchſt⸗ Höchſi⸗ g rbprinzen von Sachſen⸗ . e Jahren ſo b be de 
ano Gehalt Cat Gehalt[Koburg und Gotha mit der Prinzeſſin Poſtve . e net te 
er | > Feodora von Sachjen-Deiningen wird als ers Boltvertepr gel 85 f . 
. . fanden bezeichnet. 5 Aulablech der Verleihung landig gegen die Reformen ab, die als dringend 
1. Reg.⸗Sekretäre des Schwarzen Adlerordens an den Finanz⸗ dothwendig ſich erwieſen haben. Heute lehnt 
4800 3600] 1800 4200 [des zen. Adlerordens nd’ Herr von Stephau die Erhöhung des Briefge⸗ 
2. Pol.⸗Inſpektoren 27 miniſter Dr. Miquel wird in parlamentariſchen He ie Herabſetz 1 
3. Pol-Lieutenants] 5700 3300 | 2700 4500 |Streijen behauptet, Heir Miguel Habe früher die wichts und die Heu a a ee 
4. Bol -Rommiffare, ar 800 | 2700 | 4000 [tum bug die rng übgelennt, ar 70 ee er ee Ersahrung nis ens 
5. 5 3000 [2000 | 3600 Jetzt durch die Ordensverleihung zu Theil ges 


Pol.⸗Sekretäre 1500 In verſchiedenen Zeitungen ift 


daß Herr von Köller zum 
Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein in Aus⸗ 
. — Die Vertreter von 151 


N 3000 | 1500 3800 
Während alſo die Pan 


Polizei⸗ Kan l. 
im Höchſtgehalt den Polszel Senmiſare bisher 
geitellt waren, bleiben fie na ei 
um 200 Mart hinter den Bolizeis@erreg Mürfe 
um 600 Mark hinter den Megierumgen nun 
Steuer: und Eiſenbahn⸗Sekretären zurii. Di 
ar tatifche „Sranffurter Zeitung“, welche 755 
if, zei im Allgemeinen nicht gerade wohl geſinnt 
5 ſie u derſelben oft gende hat, 
treffen, tele Angelegenheit in olgender zu⸗ 
Neuer Weiſe: „Es ſollen die Polizei⸗Kom⸗ 
hovinzen geringer geſtellt 17 bü 
ichangds⸗Sekretäre, ja ſogar wie die 
Reg ungeſckzecſelen Polizei⸗Sekretäre. Die 
fefretüre 3900 Mre Sollen 4200 ME, die Polizei⸗ 
Mark Höch die Polizei⸗Kommiſſarien 
will man dieſe ergebe erhalten. Wie 
Die Poltzeitommiſſarlen oenbeiten rechtfertigen? 

3 itä 


der Rohzucker⸗ 
Reichstage Schritte zu 
darauf abzielen, den im jetzigen 
Zuckerſteuergeſetze und beſonders in der Art der 


re veranſtalten. 
Feſtſchrift, für 1 19 
eingeſetzt worden, 
Dr. Gerſtenberg übertragen werden. Die übrigen 
in Ausſicht genommenen Maßnahmen wurden 
vertagt. — In Meiningen ließ die Regierung 
hinſichtlich der Neuregelung der Veomten⸗ 
beſoldungen erklären, daß die Erledigung dieſer 
Frage bis nach den Feſtſtellungen im Reich und 


n > 1 0 . 
Wen 8 „ BOSSE ¶ A222 22 ² 2 
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Volk 


in Preußen vertagt ſei. 
Finanzlage wird anerkannt; die 
haben ſi 
In M 


Die Hau 
AS Anf 
das bis 


von 1700 Mark, 
Die 


Berlin, 31. Jauuar. Der ruſſiſche Miniſter 

Graf Murawiew iſt geſtern Abend hier einge⸗ 
troffen und am Bahnhof von dem geſamten 
Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft empfangen 
Bei dem zu Ehren Murawiews in der 
ruſſiſchen Botſchaft veranſtalteten Diner erſchie⸗ 
nen der Reichskanzler Furſt Hohenlohe und Ge 
mahlin, Prinz Alexander Hohenloge, Uuterſtaats⸗ 
ſekretär Freiherr von Rotenhan, der Adjutaut 
des Rieichskunzters Graf Schönborn und Ge⸗ 
mahlin, ſowie ſämtliche Mitglieder der 
Staatsſekretär Freiherr von Marſchall 
eutſchuldigen 


worden. 


kaiſerliche 
Oberſt Vibert, 


Köln, 30. Januar. 
reſpondent der „Köln. 


Die 


Stadt und Land 


uhaber der Landſchulſtellen erhalten aber von : 
fünf zu fünf Jahren eine jährliche baare Alters⸗ hat ſich geftern geſpalten in 
zulage von je 100 Mark. Dieſe beginnt mit dem 
vollendeten 


Deutſchland. 


laſſen. 


Ankunft Murawiews, derſelbe werde zwelfellos 
die Empfindung von hier mit fortuehmen können, 
daß die Echaltung und iunigere Geſtaliung 
freundnachbarlicher Beziehung im gemeinſamen 
Jutereſſe beider Mächte liege. 

— Auch die „N. A. Ztg.“ meldet jetzt, daß der 
Deuiſch⸗Oſtafrika, 
die Gouvernementsgeſchafte in 
Var-es⸗Salgam übernommen hat. 

— Das Zentrum beabſichtigt, im Reichstage 
au dem Antrage des Abg. Muller⸗Fulda, be⸗ 
treffend die Echöhung des Beitrags zur Gewäl⸗ 
rung von Beihulfen an hülfsbedur 
theunehmer, feſtzuhalten, 


Gouverneur von 


preußiſchen Staatemimiſteriums iſt d- Shalb eine 
ſcharfe Debatte zu erwarten. 

— Die allgemeinen Erörterungen über den 
Etat der Poſtverwaltung find im Reichstage 


wiſſen müßte, daß Verkehrserleichterungen auch 
eine Verkehesvermehrung zur Folge haben, daß 
alſo ein finanzieller Ausfall ſchwerlich zu er⸗ 
warten iſt, wenigſtens nicht in dem Umfange, 
der von der Finanzverwaltung angenommen wird. 
Bei den Konſervatiwen, die ſich jeder Erleichterung 
für Handel und Verkehr pl 
Stellungnahme gegen die Erhöhung des Briefge⸗ 
wichtes verſtändlich, aber bei einer Verwadung, 
die in der Förderung des Verkehrs ihre Aufgabe 
hat, iſt das Widerſtreben gegen die Einführung 
von Erleichterungen ſchwer erklärlich. Kaum bei 
einer anderen Angelegenheit hat ſich die Regie⸗ 
rung gegen fortwährend von all 
mäßig geäußerte 
lehnend verhalten, 
Telephongebühren; 


widerſctzen, 


Wünſche 


Zaren in völlige Ungnade ge⸗ 


Beſſerung der Gre 
Staatsſchulden mit 
ch von 11 auf 9 Millionen vermindert. — eine 
ecklenburg⸗Schwerin wird das 

mehrjähriger Verhandlung der großherzogl 
Landesregierung mit den Ständen vor Ku 
zum Abſchluß gelangte Beſoldungsgeſetz für 
Sſchullehrer in 
dem 1. Oktober d. J. in volle Wirkſamkeit treten. 
ptbeſtimmungen des neuen Geſetzes ſind: 
angsbeſoldung verbleibt im Domaniım | 
herige Dienſteinkommen der Familien⸗ 


nach vollſtändig 
ichen ſeine ehemalige Charge zurückerhält, iſt 
rzem bekannt. 

die 
mit 


ſthetrag 


und landſchaft⸗ 
und Bürger⸗ 
erſchaftlichen 
Nach der erſteren tritt der Auſpruch 
auf Peuſion mit dem vollendeten 20. Dienſt⸗ 
ahre ein und beträgt daun 450 Mark. 
höht ſich bei jedem weiteren Dienſtjahr um 
kleine Beträge, bis ſie am Ende des 50. Dienſt⸗ 
jahres 810 Mark erreicht. Die Schulkommiſſion 
beſteht aus drei vom Landesherrn ernannten und 
vier von den Städten gewählten Mitgliedern 
und ſoll theils bei der Verwaltung des Schul⸗ 
weſens, theils als Disziplinarbehörde mitwirken. 


Sie er⸗ 


— !—— ns nn 


Botſchaft, 
hatte fich 
Nach Beendigung des 
heute beim Reichskanzler ſtattfindenden Diners 
fährt Graf Murawiew nach Kiel, um dort am 


lige Kriegs- 
wofür es ſich ſchon weitere 


iſt die 


en Seiten gleich⸗ 
jo hartnäckig ab: 
wie bei der Herabſetzung der 
eine Aenderung in der Haltung 
des Bundesraths wäre hier dringend zu wünſchen. 


Der Petersburger Kor⸗ 
Ztg.“ meldet: Der Kaiſer 
hat in den letzten Tagen, als die Krankheit des 
Großfürſten Michael Nikolajewitſch p ötzlich eine 
ſchlimme Wendung zu nehmen drohte, den jungen 
Großfürſten Michael Michaelowitſch nach Peters⸗ 
burg berufen, der ſeit ſeiner Vermählung unter 
dem verſtorbenen 
fallen war und ſich nicht innerhalb der ruſſiſchen 


Stettiner Zeitung. 


bend⸗Au gabe. 


nzen aufhalten durfte. 


Freude bereiten. ö 
in Gnaden aufgenommen iſt 
noch 


Belgien. 


Prinzeſſin Louiſe, 


N der älteſten Tochter 
Königs Leopold, 


, de e Saftlichen Zuge NER Huſarenlieutenant nach Paris 
Landſchulen verbleibt es gleichfalls bei der bis⸗ Frankreich 
herigen Anfangsbeſoldung im Weſentlichen. Die > i 


Paris, 31. Januar. 


Italien. 
Rom, 30. Januar. Der 


halten, haben ihren Rückzug fortgeſetzt und 


großen Palliſaden 
iſt vollendet. 
Rom, 31. Januar. 


Eine hohe 


der für das Frühjahr erwartete Ausbruch 
Bewegung 


Kouſequenzen und Komplikationen herbeifüh 
könnte, mit dem 


der Großmächte, den Frieden zu erhalten. 
wenn in Konſtantinopel 
ſollten, ſo würden die 


türkiſchen Hauptſtadt erſcheinen. 


des Papſtes 
mentirt. 
. England. 
London, 30. Januar. 
lains im Unterhauſe war 


quemen Situation. 
Eugland weiß man ſo 


Wege 


halten ebenſo ſehr zum Unrecht, als man es d 


ſüdafrikaniſchen Gegenſätze gegoſſen 


herrſchenden Nationalität gewährleiſtet. 


wieſen, 
lain'ſchen Politik mindeſtens gewachſen iſt. 


Numänuien. 


Bukareſt, 31. Januar. Die Regierung be 
ſtimmte den Geſandten in Rom 


internationalen Sanitätskouferenz in Venedig. 


Griechenland. 
Athen, 30. Jauuar. 
Heraklion lauten immer bedrohlicher. 


zehn Chriſten getödtet. 
ein. 


oder die Erlaubniß zum Auszug, 
Mohamedaner drohen, 


zuſchauen. Die türtiſchen 


ſeien. Die Konſuln in Heraklion haben Bero 
vitſch Paſcha um f 
Das Konſularkorps 
nach der gefährdeten Gegend beordert, 
kamen in Haraklion geſtern engliſche, franzöſiſch 
und italieniſche Schiffe an. 
kritiſch. 


Zur Arbeiterbewegung. 


Der Ausſtand der Schiffsarbei— 
wird 
So iſt gegenwärtig die Situa⸗ 
Nachrichten ſtimmen 
überein, daß täglich mehr Arbeitskräfte zu haben 
ſind und die Situation der Arbeitgeber fortgeſetzt 
waren 195 
Schiffe im Hafen und auf 152 wurde in 359 


ter iſt beendet, aber — 
fortgeſetzt! 
tion in Hamburg. 


er 
Alle 


beſſer wird, und am Sonnabend 
Gängen gearbeitet, und die Anmuſterung von 
een ging glatt von Statten. Die Aus⸗ 
ſtandleitung beſchloß denn auch am Freitag, den 
Streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit zu 
empfehlen, aber, wie bereits telegraphiſch mit⸗ 


Der Kaiſer wollte da⸗ 
ſeinem beſonders hochverehrten Großoheim 
Ob der junge Großfürſt 


Brüſſel, 31. Januar. Die hieſigen Blätter 
veröffentlichen nunmehr ebenfalls das Porträt der 


und Einzelheiten über deren 


Die Sozialiſtenpartei 
Guesdiſten, welche 
die „Pet. Republ.“ beibehalten, und in die An⸗ 
fünften Dienſtjahr und endigt, ſobald hänger Jaures', welche zur 
as Dienſteinkommen 1300 Mark erreicht hat. gehen. 
as Dienſteinkommen der ſeminariſtiſch gebil⸗ 
deten Lehrer an den Volks⸗ und Bürgerſchulen 
der Städte und Flecken zerfällt in zwei Kla 
je nachdem der Ort bis zu 10 000 oder ı 
5 wer ae hat. 0 
erſteren Klaſſen iſt das Aufangsgehalt 70, Mark, Fun e 
in denen der letzteren 1000 Mark; es ſteigt s Gaſe überſchritten. 
erſterer von 5 zu 5 Jahren auf den Höch 
in letzteren bis auf 2000 Mart. 
Aufbringung des Dienſteinkommens der 
Lehrer geſchieht im Uebrigen nach Maßgabe der 
bisherigen Beſtimmungen, bei deu ritter⸗ und 
landſchaftlichen Landſchullehrern jedoch, ſowelt es 
Polizei⸗Juſpektoren in den Provinzen im Ver⸗ ſich um Alterszulagen handelt, durch Erhebung 
eiuer Grundſteuer, die in den Laudkaſten (die 
Während jene nicht nur den vollſtändigen Dienſt ſtändiſche Kaffe) flieht und zuſammen mit der 
Dufenftener einzuzahlen iſt. Gleichzeitig mit der 
vorſtehenden Verordnung ſind zwei Verordnungen, 
die zu deren Ergänzung dienen, verkündigt wor⸗ 
den. Die eine betrifft die Penſiouirung der an 
deu ritter⸗ und landſchaftlichen Landſchulen ans 
geſtellten Lehrer, die andere die Einſetzung einer 
Schulkommiſſion für die ritter⸗ 
lichen Landſchulen, und die Volks⸗ 
ſchulen in den Städten und den ritt 
Flecken. 


„Lanterne“ über⸗ 


1 Agenzia Stefani“ 
ſſen, wird aus Agordat gemeldet: Die Derwiſche, 
Ju den 0 1 515 welchen die italieniſchen Truppen Fühlung un 


Die ſeit dem 27. d. angeordnete Zerſtörung 
der von den Derwiſchen bei Amideb errichteten 
und anderer Befeſtigungswerke 


: 3 j mit den 
orientaliſchen Verhältniſſen wohlvertraute diplo⸗ 
matiſche Perſönlichkeit verneinte die Frage, ob 


in Macedonien weittragende ernſte 


Hinweis auf den ernſten Willen 
Nur 
Unruhen ausbrechen 
Flotten der Groß⸗ 
mächte in den Bosporus einlaufen und vor der 


Das Gerücht von der ſchweren Erkrankung 
wird im Vatikan enſchieden de⸗ 


der Kunſt tendenziöſer Behandlung einer unbe⸗ 


anderswo, welche Rolle die Chartered Company 


der 
von Ländergier 
und Konturkenzneid beſeelte Macht wegeskamotiren 

das gereicht ihnen nach engliſchem Dafür⸗ 


Chartered Company und Jameſon zum Verdienſt 


auch die par⸗re 
zamentariſche Unterſuchung beſchloſſene Sache iſt, 
ſo hat doch die Art und Weiſe ihrer Begründung 
durch den Kolonialminiſter Oel in das Feuer der 
und den 
letzten Zweifel, wenn ein ſolcher überhaupt noch 
beſtehen konnte, beſeitigt, als ob die Engländer 
in Südafrika ſich jemals bei einem anderen 
Defin tivum beruhigen werden, als einem ſolchen, 
das ihnen daſelbſt die Rolle der über alle anderen 
Sudeß 
hat Praſident Krüger ſchon mehr als einmal be⸗ 
daß er den Winkelzügen der Chamber⸗ 


A und den 
Sanitätsdirektor Dr. Felix als Delegirte zur 


Die Meldungen aus 
Plünde⸗ 
rungen und Tödtungen durch die Muſelmänner 
außerhalb der Stadt nehmen zu. Geſtern wurden 
Muſelmaniſche Bauern⸗ 
familien dräugen unaufhörlich in die Stadt hin⸗ 
Die Chriften, die in ihren Wohnhäuſern 
belagert werden, erbitten Hülfe von den Kouſuln 
da bewaffnete 
die Häuſer zu erſtürmen 
und da reguläre Truppen dem Treiben unthätig 
und öſterreichiſchen 
Mitglieder der Gendarmeriekommiſſion ſind heute 
nach Kanea aus Haraklion zurückgekehrt und Des 
jtätıgen, daß die Ausſchreitungen der Mohame⸗ 
dauer durchaus nicht von den Chriſten provozirt 


ſtrenge Maßregeln erſucht. 
in Kauea hat Kriegsſcheffe 
und ſo 


Die Lage iſt ſehr 


— 


Montag, 1. Feb 


tuar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung 
ſchlands: 
validendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. 
William Wilkens. In 
Heinr. Eisler. 


getheilt, 
Drittel Mehrheit abgelehnt, 


und 
un⸗ 


fortſetzen, ſie rechnen wo 
ſtützung von außen. Der 


wohl deshalb mit ſo gr 


würden, und da es auch 
ein Ende hätte, ü 
Pi Elend noch größer, 
iſt. 


des 


Aber man muß doch fragen, 
Für heute ſind wiederum 


ſchlüſſe werden ſicher an 
Situation nichts ändern. 


Streik der Weber in der 


mit iſt nach elftägiger Dauer 
> mehr arbeiten wollen, 
die Papiere abzuholen. 
Ausſtändigen die Arbeit 


tracht des Umſtandes, 


um ihre Arbeiter nicht 
relativ hohe Löhne zahlt 
Agitation, wie ſie von zwe 
lern mit Erfolg gegen die 
ſetzt wurde, im Zurereſſe 
dauern. 

Wien, 31. Januar. 


der 


ren 


eingeleitet. 


Theaters in Verbindung m 


Mitgliedern und deren Angeh 
Gäſte in großer Zahl einge 
Letzteren demerkte man 


hochgeſtellte Offiziere. 


vollen Prolog, und als die 
ben berkungen waren, thei 


Die Feſtrede 
Schulz, 
die zwiefache 
Verein und ſchloß mit einem 
jeftät den Kaiſer, 
fund. 


ei 
Herr Konzertmeiſter 


Frl. Marſchner erfreute 
den Vortrag einiger anſprech 
und wohlverdienter 


„Militärfromm“ 
Theaters beſchloß 
und ſelten dürfte 


durch Mitgl. 
die Reihe 
das 


gefunden haben. Unter der 
des Herrn Oberregiſſeurs W 


Abſchluß. — 
tugsfeier in der Philharmo 
Aufitellung, Prolog, Feſtrede 
gleicher Weiſe feierte de 
Krieger = Verein“ 
Landesherrn im Deutſchen 
Saale der Philharmonie 
Abend der 
Verein zu 
überaus zahlreich 


beſucht 


einigen 


deutſchen Kriegers Traum vor 
ſchloz; die Mitglieder nahm 
Aufſtellung und Herr Redakte 
Feſtrede, welcher er das Them 
and Bürgertreue“ zu Grunde 


jeſtät den Kaiſer 
Nach einigen Konzertſtücken 


Feier bildete ein Ball, 
ange in beſter Stimmung 
Kreisverband der 
eings⸗Vereine Stettins 


ver 


gemein zahlreicher Betheiligu 
und Gäſte im 
Vereinshauſes. Das Hoch 
brachte in 
einen hiſtoriſchen Rückblick a 
ſchichte enthielt und mit einem 


Bethanien gehalten wurde. 
ſang⸗Vorträge, Deklamationen 
Gruppenſtellungen wechſelten 


ſches Kleeblatt“. N 
der Vorſitzende Herr P. Thimn 


Verrenabend. Derſelbe begann 

ſchmückten polytechniſchen Saale 
Vereinshauſes unter überaus 
theiligung mit einem Feſtmahl. 


in Deutſchland: In allen größeren Städten 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, M 


Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. i 


haben die Streikenden dies mit zwei 
ſie gegenwärtig gänzlich ausſichtsloſen Ausſtand 


lautem Hurrahrufen aufgenommen wurde, iſt 


weil die Streikenden fürchten 
aufnahme der Arbeit Viele keine Arbeit erhalten 


ſo würde in vielen Familien 
als es thatſächlich ſchon 
Die Ausſtandleitung wird ſich dem Beſchluß 
der Mehrheit fügen und nun auch ihrerſeits für 
Fortſetzung des Ausſtandes 


lungen angekündigt, aber die 


Tannhauſen i. Schl., 30. Januar. 
Kaufmann'ſchen Fabrik 


Der Chef der Firma hat diejenigen, welche nicht 
aufgefordert, am Dienſtag 

Daraufhin nahmen die 
wieder auf. 
daß die Firma trotz der 
nicht ſehr günſtigen Konfunkturen arbeiten ließ, 
darben zu laſſen, und 


Da 380 Arbeiter der 
Waffenfabrik in Steyr ſtreiken, ſo wurde die 
Fahrradabtheilung der Fabrik geſperrt. Ver⸗ 
handlungen wegen Beilegung des Streiks ſind 


gt 1 den Herrn Regierungs⸗ 
präſident von Som merfeld 


Eingeleitet 
feſtliche Veranſtaltung durch einen 


lebenden Bilde die Huldigung für den Kalſer 

Inmitten der Bühne erhob ſich die 
Palmen und überragt 
von der Fahne des Vereins, zur Seite aber 


in Uniform mit zum 
l „Während dieſes Bild 
lich unter lebhaftem Beifall der 


Muſik die 
hielt Herr 
derſelbe ſchilderte in 
Bedeutung des Feſtes für den 


das begeiſterten 


ſchöne Viollinſätze 


Eine Aufführung des 


5 kleine Genrebild don 
Moſer und Trotha ein dankbareres Publikum 


die Vorſtellung flott von Statten. 
autem Feſteſſen und Ball fand die Feier ihren 

Der „Verein ehemaliger 
34er“ beging am Sonnabend die Kaiſergeburts⸗ 


den Geburtstag des 


N hatte 
Patriotiſche Landwehr⸗ 
einer Feier eingefunden, 


in jeder Weiſe würdigen Verlauf nahm. 1 
einleitenden Konzertſtücken ſprach Frl. 
Kuſſerow einen ſchwungvollen Prolog, an welchen 
ſich der Vortrag der Eule'ſchen Fantaſie „Des 


am Schluſſe ausgebrachte Hoch auf Se. Ma: 
fand begeiſterte Aufnahme. 


t $ gelangte ein heiterer 
Schwank „Die beiden Herren Lieutenants“ zur 
Aufführung und den Schluß der 


der die Theinnehmer 
ebangeliſchen Jüng⸗ 
ging geſtern die Kaiſergeburtstagsfejer unter un⸗ 
großen Saale des evangellſchen 


or begeiſterten Worten 
Stange aus, während die Feſtrede, welche 


ax Gerſtmann. 
G. Illies. Halle a. S. 
Nootbaar, A. Steiner, 


fie wollen den für 


hl auf weitere Unter 
Beſchluß, welcher mit 
oßer Mehrheit gefaßt, 
daß bei Wieder⸗ 


mit den Streikgeldern 


eintreten müſſen. 
wie ſoll das enden 
mehrere Verſamm⸗ 
darin gefaßten Be⸗ 
der oben angegebenen 


Der 


reſultatlos erloſchen. 
In Anbe⸗ 


e, iſt die gehäſſige 
i ſozialiſtiſchen Wüh⸗ 
Firma in Scene ge⸗ 
der Arbeiter zu bes 


Ueber eine Anzahl 
i haben wir 
Eine ſolche 
„Patriotiſche 
Saale des Bellevue⸗ 
it dem Stiftungsfeſt 
ch dazu außer den 


Unter den 


ſowie mehrere 
wurde die 
ſtimmungs⸗ 
Worte deſſel⸗ 
der Vorhang 
beſtrahlt von dem 
Feuers, in einem 


letzten 


Feſtverſammlung 
„Wacht am Ahein, 
Oberlehrer Dr. 1 
beredten Worten 


Hoch auf Se. Ma⸗ 
Widerhall 
Langenhagen 
zu Gehör, und 
die Feſtgäſte durch 
ender Lieder, denen 
Beifall zu Theil 
lustigen Einakters 
ieder des Bellevue⸗ 
der Darbietungen, 


bewährten Leitung 
erthmann ging 
Mit gemein⸗ 


nie durch Parade⸗ 
und Ball, und in 
rt „Stettiner 


Garten. 


Im 
ſich geſtern 


welche 
einen 
Nach 


war und 


der Schlacht“ an⸗ 
en ſodann Parade⸗ 
ur Köhler hielt die 
a „Monarchenpflicht 
gelegt hatte. Das 


gelungenen 
eint hielt. — Der 
und Umgegend be⸗ 
ng der Mitglieder 


auf Se. Majeſtät 
Herr Vikar 


uf Preußens Ger 
Hoch auf Deutſch⸗ 


aud endete, von Herrn E. Saltzwed ei. 
Poſaunen⸗ und Ge⸗ 


und turneriſche 
im weiteren Ver⸗ 


auf des Abends mit einander ab, ſtürmiſchen 
Beifall fand ein vorzügliches Terzett „Ein deut⸗ 
Die Schluß⸗Anſprache hielt 


1. 


* Die Polytechniſche Geſellſchaft feierte am 
Sonnabend ihr 35 jähriges Sti x 
in der iu den letzten Jahren beliebten Weiſe als 


ftungsfeſt 


in dem feſtlich ge⸗ 
des Konzert⸗ und 
zahlreicher Be⸗ 
Der Vorſitzen de 


Zu A le en ee r 
5 


begeiſtert einſtimmte. Der Ehrenvorſitzende 
Herr Geheimer 
hielt darauf die Feſtrede, in der er in 
gelungener Weiſe die Arbeiten des Vereins im 


letzten Vereinsjahre beſprach und weiter in ſeiner 


Polytechnika mit denen vor etwa 50 Jahren 


gen durch den Dampf, die Eiſenbahnen und den 
Telegrahh in jener Zeit die Welt mindeſtens 
ebenſo in Erſtaunen ſetzte, als es heute die 
Elektrizität, Röntgenſtrahlen und andere Erfin⸗ 
dungen thun. Der Feſtredner knüpfte daran in 
launiger Weiſe Wünſche für die Fortſchritte der 
Zukunft auf dem Gebiete der Technik und ſchloß 
mit einem Hoch auf das Gedeihen des Vereins, 
defjen eigentliche Seele er bei der Gründung und 
lange Jahre hindurch als Leiter deſſelben war. 
Herr Stadtrath Bock brachte in ſeiner bekannten 
höchſt humoriſtiſchen Weiſe das Hoch auf die 
abweſenden Damen des Vereins aus und Herr 
Dr. Freund gedachte in ſeinem Hoch der 
Arbeiten des Feſt⸗Ausſchuſſes. Darau ſchloß 
ſich der in äußerſt gelungener Weiſe gehaltene 
„Kreide“⸗Vortrag des Herrn Dr. Wimmer, 


Pr 


Bee 


1 
14 
4 
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projizirte. Nachdem noch 


dieſe 


r 


WANT 


Ende erreicht und es begann die Fidelitas. Hei⸗ 


wechſelungsreicher Aufeinanderfolge 


n 
4 er 


fall folgte den durchwe 
bietungen. Nach dem Vortrage des bekannten 
„ Flaggenliedes“ wurde eine Sammlung für das 
Sailer Friedrich⸗Denkmal veranſtaltet, die einen 
hübſchen Ertrag brachte. Die H 
mer, Dr. W. Delbrück, Epp, Suſen⸗ 
beth und Zühlke als Feſtausſchuß können 
mit dem Erfolg des von ihnen geleiteten Feſtes 
wohl zufrieden ſein. Auch die ſinnige Gabe für 
die nicht anweſenden Damen dürfte die Erinne⸗ 
x rung der Theilnehmer an dem Feſt noch lange 
Zeit rege erhalten. 
— Den diesjährigen Kreisſynoden iſt 
von Seiten des königlichen Konſiſtoriums folgende 
Vorlage zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
übergeben: „Wie kann ſeiteus der Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe und Kreisſynoden die Diakoniſſen⸗ 
ſache gefördert werden, und was kann nament⸗ 
llich im Synodalkreiſe geſchehen, um angeſichts 
des großen Segens, welcher von dieſem Amt 
dienender Liebe ausgeht, und augeſichts des ſich 
ſtetig vermehrenden Verlangens nach Diakoniſſen 
deren Zahl zu vermehren?“ 
2 — Bei der im Januar hier abgehaltenen 
2. theologiſchen Prüfung haben beſtan⸗ 
den: Moritz Bärwaldt aus Schilde, Guſtav 
Barkow aus Staartz, Friedrich Bechtold aus 
Charbrow, Wilhelm Buſch aus Groß⸗Kunzendorf, 
Joh. Kaſten aus Stettin, Paul Köpke aus 
Srabow a. O., Karl Krüger aus Märk.⸗Fried⸗ 
land, Benjamin Kuſſerow aus Jershöft, Guſtav 
Müller aus Altdamm, Klemens Otto aus Herings⸗ 
> dorf, Walter Richter aus Glogau und Paul Runge 
aus Kublitz. 

— Die hieſige Schiffer⸗Kompagnie 
hielt am Sonnabend, den 30. d. M., in ihrem 
alten Korporationshauſe ihre General⸗Verſamm⸗ 
lung ab. Weniger dürfte es bekannt ſein, daß 
die Schifferkompagnie eine unſerer älteſten Kor⸗ 

porationen iſt, welche ſchon 1742 unter Friedrich 
dem Großen erneuert und mit werthvollen Pri⸗ 
vilegien ausgeſtattet wurde. Leider find im 
Laufe der Jahre durch die neuere Geſetzgebung 
faſt alle ſolche Benefizien verloren gegangen, nur 
die eigene Vermögensverwaltung und die Ver⸗ 
ütheilung der Unterſtützungsgelder an die bedarf⸗ 
tigen und nothleidenden Seeleute, deren Wittwen 
und Waiſen iſt der Kompagnie verblieben. 
ſo konnten denn auch in dieſem Jahre wieder an 
119 hülfsbedürftige Perſonen namhafte Beträge 
in Höhe von über 3600 Mark vertheilt werden. 
Nachdem vom Kaſſenführer Herrn Kapitän 
Scharlau der Rechenſchaftsbericht verleſen 
und derſelbe von den Reviſoren als richtig be⸗ 
funden worden war, wurde dem Kaſſirer Ent⸗ 
laſtung ertheilt und der Dank für pflichttreue 
und ſparſame Verwaltung ausgeſprochen. Es 
wurde dann noch über einige interne Angelegen⸗ 
heiten berathen und Beſchlüſſe gefaßt, worauf 
der Altermann Herr Kapitän Engelmann 
das Wort nahm, um der Verdienſte zu gedenken, 
welche Herr Kapitän A. Bödow ſich in 
25 jähriger Thätigkeit als Altermann der 
Schiffer⸗Kompagnie erworben habe. Redner be⸗ 
toute, es ſei ein ſeltenes Jubiläum, welches Hern 
Kapitän Bödow begehe, da derſelbe als ſchon be⸗ 
jahrter Mann im Alter von 57 Jahren ſein Amt 
antrat, das er bis heute in ſeltener Geiſtesfriſche 
und Rüſtigkeit verwaltet habe. Herr Engelmann 
dankte in warmen Worten dem Jubilar fur fein: 
treue und ſorgſame Amtsführung und ehrte die 
Verſammlung die Verdienſte des Jubilars durch 
Erheben von den Sitzen. Die Herren Engelmann 
und Scharlau wurden ſodann beauftragt, dem 
Jubilar auch ein ſichtbares und bleibendes An⸗ 
denken an dieſen Tag im Namen der Schiffer⸗ 
kompagnie zu überreichen. Herr Altermann Bö⸗ 
dow, welcher anweſend war, dankte in bewegten 
Worten für die ihm zu Theil geworden 
Ehrung. Nach Unterzeichnung des Sitzungs⸗ 
protokolls wurde die General⸗Verſammlung ord⸗ 
nungsmäßig geigtofien. 
= — In Nr. 1 der „Mitth. des Märk. Obſt⸗ 
i bauvereins“ leſen wir, daß ſich der Herr Miniſter 
Freiherr von Hammerſtein⸗Loxten bereit erklärt 
hat, diejenigen ihrer Perſönlichkeit nach dazu ge⸗ 
eigneten Domänuenpächter, die O b ſtbaum⸗ 
erheblicher Bedeutung aus⸗ 


2 


a 


„ 


von 


gewährt werden; 2. daß ihnen auf ſo lange, 
als die Obſtbaumanlagen einen nennenswerthen 
Ertrag noch nicht ergeben, ein angemeſſener jähr⸗ 
licher Zuſchuß zu den Uunterhaltungskoſten der 
Baumanlagen gegeben wird; 3. daß auf die 
Dauer dieſes Zeitraums für die zu Obſtanlagen 
verwendete Bodenfläche ein Erlaß von Pacht⸗ 
zinſen eintritt. Wünſchenswerth wäre es, daß 
recht viele Domänenpächter von dieſen Ver⸗ 
günſtigungen Gebrauch machten, im eigenen 
Intereſſe wie in dem des Staates und der 
Allgemeinheit, denn der Staat gewinut dadurch, 
weil die Domänen durch die Anpflanzungen 


1 


Herr Stadtrath Bock brachte zur Eröffnung nach 
einer kurzen patriotiſchen Anſprache ein Hoch 
auf den Kaiſer aus, in das die Feſtverſammlung 


Kommerzienrath Delbrück 


Rede die Fortſchritte auf allen Gebieten der 
verglich, dahei hervorhebend, daß die Umwälzun⸗ 


welcher höchſt draſtiſch die Lebensweſen der 
Kreidezeit beſchrieb und dieſelben theils „in na- 
tura“ vorführte, theils mit Hülfe des von aude⸗ 
ren Mitgliedern bedienten Skioptikons als foſſile 
Ueberreſte auf einer großen weißen Stofffläche 
bei dem einen allge⸗ 
meinen Liede, welches die Sommerſahrten der 
Polytechniſchen Geſellſchaft zum Inhalt hatte, 
Reiſen durch eine Reihe von gelungenen 
Anſichten mittels des vorerwähnten Apparates 
illuſtrirt wurden, hatte der offizielle Theil ſein 


tere Geſangsvorträge eines Doppel⸗Quartetts, 
Eeinzel⸗Lieder und komiſche Vorträge boten in ab⸗ 
anregende 
und erheiternde Unterhaltung und lebhafter Bei⸗ 
wohlgelungenen Dar⸗ 


erren Dr. Wins 


Und 


lr 1 


werthvoller werden und die Allgemeinheit, wei 
ſie ein geſundes Nahrungsmittel dadurch erhält, 
der Pächter aber, weil ihm ziuslos ein Kapital 
geliehen wird, das ihm ſelbſt reiche Zinſen 
bringt. 

* Während des Monats Januar gingen im 
hieſigen Hafen 81 Seeſchiffe und 27 Kähne 
ein, dagegen wurden Küſtenfahrzeuge und durch⸗ 
gehende Schiffe nicht gemeldet. 

* Von den aus Anlaß des Krawalles am 
Abend des 26. Januar ſiſtirten Perſonen ſind 12 
in Unterſuchungshaft genommen worden, der 
urſprüglich als Rädelsführer bezeichnete Arbeite: 
Paul Kempin befindet ſich jedoch nich 
darunter, da die nähere Uuterſuchung gegen ihn 
kein Belaſtungsmaterial ergeben hat. — Um dem 
Schneeballwerfen und anderen in den Abend⸗ 
ſtunden getriebenen, Unfug mit aller Strenge ent⸗ 
gegentreten zu können, werden in den Straßen 
beſondere Schutzmannspatrouillen gehen, denen 
es obliegt, auf Leute, welche ſich in der vorge⸗ 
dachten Weiſe läſtig machen, ihr ſpezielles Augen⸗ 
merk zu richten. 

* Durch die Reichskommiſſion für die Stet⸗ 
tiner Feſtungsgrundſtücke wurden heute ſechs 
Parzellen des Bauviertels IV von zuſammen 
6228 Quadratmeter Flächeninhalt öffentlich zun 
Verſteigerung gebracht. Dabei gaben Höchſt⸗ 
gebote ab: auf Parzelle 1 Herr Glaſer⸗ 
meiſter Hintz mit 20,70 Mark, auf Parzelle 2 
und 5 Herr Kaufmann Heinrich North 
mit 17, beziehungsweiſe 21,70 Mark, 
auf Parzelle 3 Herr Zimmermeiſter Jahnke 
mit 26,70 Mark, auf Parzelle 4 Herr Baus 
unternehmer Martens mit 23,70 Mark und 
auf Parzelle 6 Herr Bauunternehmer Seege⸗ 
barth mit 27,90 Mark pro Quadratmeter. 
Bei der ſodann erfolgten Ausbietung der ganzen 
Fläche blieb Herr Kaufmann Heinrich North 
mit 23 Mark pro Qnadratmeter Meiſtbietender. 

* Bei einer Schlägerei in der Steiuſtraße 
wurde geſtern Abend ein Mann durch Meſſer⸗ 
ſtiche an Kopfe nicht unerheblich verletzt. Der 
Krankenwagen der Feuerwehr wurde gerufen, 
doch mußte die Beförderung des Verletzten abge⸗ 
lehnt werden, da derſelbe in Unterbredow wohnt 
und der Krankenwagen beſtimmungsgemäß 
Transporte außerhalb des Stadtgebietes nicht 
übernehmen darf. 

* Geſtern Vormittag um 11 Uhr wurde 
vuf eine Feuermeldung hin die Gasſpritze nach 
dem Haufe Liudenſtraße 13 entſandt, dort fand 
ſich jedoch ein Brand nicht vor. — Am Nach⸗ 
mittag um 2½ Uhr war im Erdgeſchoß des 
Seitenflügels vom Hauſe Königsplatz 15 ein 
Theil des Fußbodens in Brand gerathen, 
doch wurde das Feuer durch Mannſchaften der 
Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht. 


Stadttheater. 

Die geſtrige Feſtvorſtellung zur Feier des 
100 jährigen Geburtstages von Franz Schubert 
brachte uns einen genußreichen Abend und, was 
nicht minder erfreulich iſt, der Direktion ein 
nahezu ausverkauftes Haus. In einer Beſprechung 
des Gebotenen verdient Herr Kapellmeiſter 
Erdmann in erſter Reihe genannt zu werden, 
denn durch die unter ſeiner Leitung zum Vor⸗ 
trag gebrachten Orcheſterwerke wurde der ganzen 
Aufführung das glanzvolle Gepräge verliehen, 
deſſen eine Feſtvorſtellung nicht zu entbehren 
vermag. Schon die Wiedergabe der als Konzert⸗ 
ſtück oft und ſteis gern gehörten Ouverture zur 
Oper „Roſamunde“ war geeignet das Intereſſe 
wach zu rufen, doch um vieles ſchöner offenbarte 
ſich die ſchöpferiſche Genialität des Komponiſten 
in der C-dur-Sinfonie, hier findet fi) Groß⸗ 
artigkeit der Auffaſſung mit ſorgfältigſter Aus⸗ 
führung im Detail und gigantische Kraft mit 
lyriſcher Zartheit vereinigt. Das Orcheſter hatte 
zur Aufführung dieſes Werkes eine nicht 
unweſentliche Verſtärkung, beſonders in den 
Streichinſtrumenten erfahren und auch in der 
Beherrſchung dieſes größeren Apparates zeigte 
ſich uns der Dirigent als ein Meiſter ſeines 


Faches. Der nach dene einzelnen Sätzen 
wie am Schluß der Sinfonie in reicher 
Fülle geſpendete Beifall durfte als wohl⸗ 


verdient hingenommen werden. An weiteren Gaben 
brachte der Abend das Feſtſpiel „Franz 
Schubert“ von G. Burchardt, daſſelbe zeigt den 
Komponiſten inmitten ſeiner Freunde; heißer 
Schaffensdrang beſeelt ihn, aber dabei zieht durch 
ſeine Seele eine Ahuung des nahen Todes. Um 
die e e RENT ſich neben Herrn John, 
welcher in der Titelrolle Treffliches leiſtete, ins⸗ 
beſondere Herr Albert Stritt verdient durch 
den Vortrag der beiden beliebten Schabert’fhen 
Kompoſitionen „Der Erlkönig“ ſowie „Der Tod 
und das Mädchen“. Auch der von einem gut 
beſetzten Quartett mit Horubegleitung zum Vor⸗ 
trag gebrachte „Nachtgeſang“ verdiente Anerken⸗ 
nung. Den Schluß der Feſtvorſtellung bildete 
die einakt ge komiſche Oper „Der häusliche 
Krieg“, worin die Herren Szengery (Heribert), 
Stritt (Aſtolf) und Patek (Üdolin) ſowie 
die Damen Frl. Meißen (Helene) und Frl. 
Sa ak (Ludmilla) ſich ruhmlich auszeichneten. An⸗ 
genehm überraſcht wurden wir durch die Sicher⸗ 
heit und die Klangfülle, welche von den hier ſtark 
hervortretenden C ören entwickelt wurde, aller⸗ 
dings kommt dabei in Betracht, daß geſchätzte 
Soliſten im Chor mitwirkten, was im Jutereſſe 
der Aufführung mit Dank anzuerkennen iſt. Am 
Dirigentenpult wartete Herr Erdmann mit 
der bei ihm gewohnten Umſicht. Das heitere 
und melodidjfe Werkchen fand bei dem in bei— 
fallsfreudige Stimmung verſetzten Publikum die 
denkbar günſtigſte Anfuahme. 


—h. 


* Naugard, 31. Januar. Wegen ſteter 
Verbreitung der Maſern iſt die Volksſchule ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

T Köslin, 31. Januar. Wie überall in 
der Provinz, treten auch hier gegenwärt.g die 
Erkrankungen an Maſern und Röteln in ers 
höhter Weiſe auf und iſt in Folge deſſen ſchon 
die Freitag'ſche höhere Töchterſchule bis auf 
Weiteres geſchloſſen worden. 

I] Neuſtettin, 31. Januar. Unſere Stadt 
wird nun auch ihr Kaiſerdenkmal erhalten; die 
Errichtung eines ſolchen iſt in einer großen Ver⸗ 
ſammlung unter Vorſitz des Herrn Burgermeiſter 
Saſſe beſchloſſen, welche über die Vorbereitungen 


[zur Kaiſerfeier am 22. März d. J. beriech. Als 
Platz für das Venkmal iſt in 


erſter Reihe der 
Marktplatz in Ausſicht genommen, daſſelbe ſoll, 
aus Bronce gegoſſen, den Helden⸗Kaiſer in mehr 
wie Lebeusgröße darſtellen und auf einem Poſta⸗ 
ment jt.ben. 

$ Stolp, 31. Januar. Die hieſigen Studt: 
verordneten haben mit großer Majorität die Ein⸗ 
führung einer Bierſteuer abgelehnt. 

X Prenzlau 31. Januar. In überaus 
würdiger Weiſe beging heute der hieſige Hands 
werker⸗Verein die Feier ſeines 5ojahrigen Be⸗ 
ſtehens, an derſelben nahmen die ſtadtiſchen Ber 
hörden, ſowie die zahlreichen hieſigen Beförderer 


des Vereins Antheil und auch Vertreter aus⸗ 


renne 


wärtiger Vereine waren erſchienen, fo vom Ber⸗langſam von Statten „fand noch 
iner Handwerker⸗Verein. c Matroſe ſeinen Tod. Galveſton wurde der 
BEE Reſt der geretteten Beſatzung gelandet. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 


Jena, 30. Januar. In der heutigen Gene⸗ Börſen⸗Berichte. 
ralverſammlung der Geographiſchen Geſellſchaft Stettin, 1. Februar. Wetter: Klar. Tem⸗ 
für Thüringen wurde mitgetheilt, daß Profeſſorſ peratur — 8 Grad Reaumur. Barometer 758 


Wind: W. 
Privat⸗Ermittelung. 
Weizen ruhig, 166,00 — 167,00. 
Roggen ruhig, 122,00. 
Hafer ruhig, 130,00 —132,00. 
Spiritus per 10 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37 bez. a 
Rüböl loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 
54,50 B., per Februar 55,50 B., per April⸗Maf 
55,75 B. 
Petroleum loko ohne Handel. 


(Berliner Produkten⸗ 
Weizen per 


Nauſen vorausſichtlich auf dem im April hier] Millimeter. 
ſtattfindenden Deutſchen Geographentag über den 
Nordpol ſprechen werde. 

Heidelberg, 30. Januar. Geheimrath Prof. 
Dr. Kühne hat ſeine Berufung nach Berlin ab⸗ 
gelehnt. 

Paris, 31. Januar. Eine deutſche Theater⸗ 
truppe wird hier im April „Fauſt“, „Die Räu⸗ 
ber“, „Hamlet“ und mehrere Stückes von Ibſen 
aufführen. 


Berlin, 1. Februar. 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) 
Mai 174,00. Ermattet. 

Roggen loko 125,50 bis! 126,00, per 
Mai 127,00, per Juni 129,00. Ruhig. 

Hafer loko 130,00 bis 140,00, per Mai 
130,50 nom. Ruhig. 

Rü bo 
55,50 nom., per Mai 56,50. Unverändert. 


Vermiſehte Nachriehten. 
Königsberg, 30. Januar. Einen guten 
Magen beſitzt ein hieſiger Kutſcher, der mit einem 
Kollegen aus Danzig Dounerſtag Abend folgende 
Wette zum Austrag brachte. Dem Kutſcher St. 
waren auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch von 
ſeinem Prinzipal, einem hieſigen Kaufmann, 40 
Neunaug en, die ſich in nichtf mehr gerade ver⸗ 
mate Nen befanden, mit dem Bes 
merken übergeben, er möge mit ihnen, da ihm ja 743 
ihre Veſchaffenheit bekannt fei, nach a Fel 58,10, per Mais 43,10, per September 44,10. 
verfahren. St. erzählte nun einem Kollegen, dem 
Kutſcher D., einem geborenen Danziger, davon 
und fie beſchloſſen nun zunächſt, das hochwill⸗ 
kommene „Präſent“ brüderlich zu theilen und 
Abends in einem auf dem Steindamm belegenen 
Lokale zu verzehren. Außerdem aber ſollte der, 
welcher ſeine Hälfte zuerſt vertilgt hätte, von dem 
Gegner ſechs Glas Bier und eben fo viele „Große“ 
erhalten. Nachdem die erſten fünf Neunaugen 


eſt. 

Mais loko 95,00 bis 99,00 nom., per 
Mai, 83,00 nom. Ruhig. l 
Petroleum 21,30. Feſt. 


London, 1. Februar. Wetter: Naßkalt. 


——— . ⏑— — nun 


Berlin, 1. Februar. Ehluf-stonriee 
Preuß Conſols 


von beiden Parteien zu gleicher Zeit im Hund: 4% 10440 London kurz 2 
umdrehen verſchlungen waren, bekam, wie die „ 51 19300 u 22 
„Königsb. Hart. Ztg.“ erzählt, der „Danziger“ Fautſcr Reigsanı. 3%) 0 Fee kurz PR 


elgien kurz — 
Berliner Dampfmühlen 127 25 
Neue Dampfer⸗ Compagnie 


etwas Vorſpung, und laut jubelten ihm mehrere]. de. (debe J 6440 
feiner anweſenden Landsleute zu. Jedoch fchon | de, Neuland Pfote. 31; 


0 ee 
3% neulaud. Pfandbriefe 94 90 


Spiritus (amtl.) loko 70er 38,50, loko] 63 


Anttwerpen, 30. Januar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petr en (Shut 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
B., per Januar 18,00 B., per Februar 
18,25 B., wa ea = B. Ruhig. 
en, 30. Januar. Schmalz per 
Januar 49,50. Margarine — Er 
Paris, 30. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Januar 26,75, per Februar 
47 75 per März⸗Juni 27,37, per Mai⸗Auguſt 


Paris, 30. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. „Schlußbericht.) Weizen feit, per 
Januar 22,65, per Februar 22,70, per März⸗ 
Juni 23,35, per Mai⸗Auguſt 23,65. Roggen 
ruhig, per Januar 15,35, per Mai⸗Auguſt 14,75. 
Mehl feſt, per Januar 47,25, per Februar 
47,65, per März⸗Jun! 48,15, per Mai⸗Auguſt 
38,35. Rüböl matt, per Januar 56,75, per 
Februar 56,75, per März⸗April 57,25, per Mai⸗ 
Auguſt 58,25. Spiritus ruhig, per Januar 
32,00, per Februar 32,25, per März⸗April 
32,75, per Mai⸗Auguſt 33,75. Wetter: 
Regneriſch. 

Havre, 30. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


l loto m. F. 56,70 nom., loko o. F. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


per März 62,25, per Mai 62,50, per September 
„50. Ruhig. . > 
London, 30. Januar. 
Welzenladung angeboten. 
London, 30. Januar. 90proz. Java⸗ 
zucker 11,25, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
iofo 9,12, matt. Centrifugal⸗Kuba 


Weizen⸗Verſchif⸗ 


An der Küſte 1 


Newyork, 30. Januar. 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 67 000, do. nach Frankreich —.—, 
do, nach anderen Häfen des Kontinents 11 600, 
do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 49 000, do. nach anderen Häfen des 
Kontinents —,.— Ur? 


Newyork, 30. Januar. (Anfangskourſe.) 


4 1 Mai 95 ; 
nach der zehnten Neunauge wollte es beim en adds. lber 8e geit 90 | „Union, Hebt dm 15 per Mai 81,25. Mais ver Mai 
„Danziger“ nicht mehr recht „rutſchen“ und dere du da 8 1% % Mew rk, 30. 3 A ee 
oſtpreutziſche Kollege gewann langſam, aber ſicher] rent ke Ortia 5550 4% Pant. br Ban: wen e en ie 
„Terrain“, wie es in der Sportſprache heißt.] Unger. Goldrente 104,20 d. 1500 unt. 10460 9 | 29. 
Kurz und gut, der „Danziger“ 5 und. 1881er am. Mente 10% 0 3'1,% Hand. Ppp.⸗Vant N aumwolle in Newyork „e 75/16 

urz gut, der „Danziger“, dem ſich nach Serbiſche 4% der Mente 66 60 unk. b. 1905 101,09 ' 
u 9 1 5 . ; . do. in Neworleans | 615% 6¹⁸ñ 
dem zwölften Neunauge der Magen rebelliſch] Deich. 5% Wotor. v. 1820 2850 | Stett. Stadtanlelhe 31,4 — — 9 1 R 16 „a6 
zeigte, wurde in allen Punkten aufs glänzendſte] uff Beben⸗ererit at . 108,40 UltiimosRtonefe: 3 eu m Rohes (in Caſes, 6,70 | 6,10 
geſchlogen, ja der „Königsberger“ half dem ger] ve er mo:$tourfe: tandard white in Newport | 6,00 | 6,00 
ſchlagenen Gegner die Niederlage etwas geri Viegifan. 6% Goldreute 9790 | Disconte-Lommandit 313,10 do. in Philadelphia.. 5,95 | 5,95 
30 J ge etwas geringer] Oeſtercr. Banknoten 170,45 Berliner andels-Geſellſch. 16, 70 Pipe line Certificates 85,00 85.00 
geſtalten, indem er außer den eigenen zwanzig] Ruff. Banknoten Laſſa 216 55 Oeſterr. Gredlt 236 60 5 . 
noch drei auf den Theil des Rivalen entfallende Rattenel⸗ S5 oe Bogumer Guphaptfab 1 Lee oral wg: 255 1 
Neunaugen ſich zu Gemüthe führte. An der Weleufgaft 4000“ 396:10810 Saab 144 5 gucke 5 Sale tefining Mo: „ 
1 rt! A 4% 106 25 9 
nöthigen Feuchtigkeit dazu gebrach es natürlich 8 SCWD 44 101.10 Sher ber n -Befenfg.1sı 00 o 2,75 | 213] 
. | Weizen dig "7 . 
ien, 31. Januar. er Buchhändler W. r n g 1 7 75 =; 
Arming erſchoß ſich geſtern Abend auf offener 5 Ni Eniſſes 7 101,75 . * ag Winters loko .... | 95,25 98,00 
Straße und war fofort fobt. Der ſchlechte Ge⸗ Seer w eden TB e neren n 2940 per Marz. ee Aula 825 
ſchäftsgang wird als Urſache des Selbſtmordes] Stetiner Straßenbahn 107 “| Nene - v 154 76 9 “u... ) 8,00 . 
angeſehen. Vetersdurg kurz 216 25 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 94 40 ver Mal n bare 82,25 81,00 
855 N & Februar. iger Tendenz: Schwächer. ft A in ET en > 
üdfrankreich ein Sturm ungeheuren Schaden 5 ‘ — ‚ . 
angerichtet. Sämtliche Vertehrslinien find ges Paris. 30. Januar, Nachm. (Schintz⸗ per an n 9,40 9,35 
ſtört, unzählige Dächer abgedeckt, Bäume ent⸗ Kourſe.) Träge. 195 . ee 1 9,45 920 
wurzelt und die Straßen mit Trümmern bedcckt. 30 29 5 91 Sp ringe heat clears) 3.60 3,60 
Petersburg, 31. Januar. Im Warenhaus 3% Franz Rente 102,35 103,0 Mais Itetig, | 
zu Sarausk (Gouvernement Pehſa) brach Feuer Por N ( —* *** a 42 N 0 
aus. Acht Kind 70 0 noi nn, Sic 28,5 23,90 Veran . 
Pt IE nder werten, RN Portugieſiſche Tabak dobligg... 4810) | 45500 | per Juli 
Ueber einen Akt beſtialiſcher Rohheit be⸗ 4% r 88.8 88.75 
richten ruſſiſche Blätter: „In der Nähe von Tomek 4% Rufen ae 18% „ „ n Seer e 
im Dorfe Bo. ſche⸗Koſſulsk, welches an der großen 4% Ruſſen de 1891. 6669 | 6585 Getreidefracht nach Liverpool 
ſibiriſchen Heerſtraße liegt, lebt der Bauer Niko⸗ 3½% Ri. uu nun —.— 10030 | nes 
lai Temljakow, der ſich mit dem Schmiedehaud⸗ / zuſſen (neue .onenenenne. — 8345 Chicago, 30. Januar. 
werk beſchäftigt. Derſelbe wollte ſein Weib für 4% Serben. . 63,00 | 68,08 D 
Untreue beſtraſen, und zwar ſo, daß fie auch für 3% Spanier äußere Auleige.. | 63,25 | 6925 [Weizen ſtetig, per Januar .. 78,75 73,00 
die Zukunft kurirt ſei. Er ſchleppte die Frau, Tric Kg ak e per Mai 75,50 | 74,62 
die bittere Thränen vergoß, zu dem Geftel, au 4 125 55 N ie a Mais ftetig, per Jauuar. . . 2225 | 22,37 
welchem er Pferde zu beſchlagen pflegt, band Tabac; Ottom. 835.00 388 00 Port per Jauuar 7,2 | 77 
daſſache mit der Haarflechte an einen Balken des 4% ungar. Goldrente .. —— 103 87] Speck ſbort elear ... .. . . 4,121, AAN, 
Geſtells und begann die Füße ſeines unglücklichen Meridienal⸗Aktien 6374 | 658,00 
Opfer mit Hufeiſen zu beſchlagen, die er eigens Frauzoſemm .cencceeseeeen: 778,00 | 780,00 
1 Bu verfertigt hatte. Er 255 een „ Ben —.— Woll⸗ Berichte. 
eutſetzlichen merzes, den die Hammerſchläge k e „ „ „ „„ „ r { 8 i 
und die in's Fleiſch getriebenen Nägel verurſach⸗ B. . 843,00 84900 Te — Brei fe de Be 
ten, verlor die Gemarterte die Beſinnung. Als e sn Va e th elligun a 1 
das Scheuſal in Meuſchengeſtalt ſich nach voll⸗ a deen ie 88 Ba ur 
brachter Arbeit durch einen Schluck Brauntwein Langl. ata... 113% % . ,/7-,———ʃ———ĩ—᷑B̃ 
ſtärken wollte und zu dem Zwecke an einen Rio Tiato⸗Aktien 68400 68800 
a 9 he ee he F 21450 | 2145) Waſſerſtand. 
aufbewahrte, eutſchlüpfte der 13 jährige Sohn des Suezkanal⸗Aktien 617000 175,00 * Stettin, 1. Februar ier 5 
Ehepaares aus der Schmiede, um die Bauern Wechſel auf Amſterdam kurz . | 206,37 | 206,13 eter = 17 2“ N 
\ « - f e Meter = 17 2“. 
des Dorfes zu Hülfe zu rufen. Bevor jedoch die| do auf deutiche Pläte s „f. 122,50 | 12291, 
1 Itali 5 
Nachbarn die Schmiede erreicht hatten, hatte der“ do. auf ö 4,82 TTP ²˙·wmA ee PSP Fre Dong 
Unmenjc dem dewußtlos daliegenden Weibe einige ee 3 2038 21.287 g | 
Wunden mit einem Federmeſſer am Halſe und. do. auf Madrid kurß . 89889 | 897, Telegraphiſche Depeſchen. 
0 95 e eee 72 bis do. auf Wien ku zz —8.— | 208.25 Berlin, 1. Februar. Zu dem geftern beim 
) . iche Pewwatotskon umeeen ser: 1 —— Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zu Ehren des 


That wurde Temljakow zwar bei der Gemeinde⸗ — — — 
verwaltung in Arreit gehalten, jedoch nach zwei Köln, 30. Januar. Rüböl loko 69,50, per 
Tagen wieder in Freihen gelebt, und damit ſcheint Mai 38,70. — Wetter: Froſt. 

die beſtialiſche Mißhandlung geſühnt zu ſein, da Hamburg, 30. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
von einer weiteren gerichtlichen Verfolgung des Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Schuldigen nichts verlautet. Santos per März 50,75, per Mai 51,25, 


x per September 52,25, ver Dezember —,—. 
See- Kdt eee GEST RER ART Hamburg, 30. Januar, Nachm. 3. Up. 
Schiffsnachrichten. 3 


Zucker. (Schlußbericht.) Rüben » Nohzuder 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 

Emden, 29. Januar. Welches Maß von 
Leiden die Beſatzung der Bremer Bark „Smit“ 


frei an Bord Hamburg per Januar —.—, per 
Februar 9,02 ½, per März „07 ½, per April 
zu erdulden hatte, ergab eine dieſer Tage vor 
dem Secamte ſtattgefundene Verhandlung. Mit 


9,10, per Mai 9,17½, per Auguſt 9,42½. — 
Matt. 
einer Lidung Salpeter verließ das Schiff im (Börſen⸗Schluß⸗ 
Mat v. J. den Hafen von Iquique. Wahrend 


Bremen, 30. Januar, 
bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 


das nach Hamburg beſtimmte Fahrzeug aufangs Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) 
mit Windstille zu kämpfen hatte, traten ſpäter Still. Toko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 


heftige Stürme ein. Am 13. Oltober riſſen bei Loko —,.—. Schmalz feſter. Wilcox 22 
dem ſchweren Arbeiten des Schiffes gegen den Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 ½ Pf. 
Sturm die Pardunen, und bald darauf gingen Choice Grocery 23 ¼½ Pf., White label 23 ½ Pf., 
ſamtliche Raden und Stengen aller drei Maſten Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
gleichzeitig uber Bord, ſo daß nur noch die middl. loto 22 Pf. 

unterſten Enden der Maſten ſtehen blieben. Von Wien, 30. Januar. Getreidemar k!. 
nun an war das Schiff ein Spielball der Wellen. Weizen per Frühjahr 8,35 G., 8,36 B. Roggen 
Das vom Sturm hin⸗ und hergejagte Fahrzeug per Frühjahr 7,05 G., 7,07 B. Mais per Mai⸗ 
erhielt daun einen Leck und machte Waſſer, wo⸗ Suni 4,26 G., 4,27 V. Hafer per Frühlahr 
durch der au Bord befindliche Proviant be⸗ 6,46 G., 6,48 B. 

ſchäbigt, beziehungsweiſe verdorben wurde, ſo Peſt, 30. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dag. die Beſatzung ſich ausſchließlich nur nochdukten markt. eizen loko beh., per 
von Brod Schiffszwieback) und Salzfleiſch er⸗ Frühjahr 8,05 G., 8,06 B., per Mai⸗Juni 
nähren mußte. Vazu trat noch ein Uebelſtand, 8,02 G., 8,04 B. Herbſtweizen 7,52. G., 
der die Leiden der Bemaunung zur Unerträglich⸗ 7,54 B. Roggen per Frühjahr 6,66 G., 
teit ſteigerte. Man machte nämlich die Wahr⸗ 6,67 B. Hafer per Frühlahr 6,07 G., 
nehmung, daß in die Trinkwaſſerbehärter Salpeter 6,09 B. Mais per Mai⸗Juni 3,90 G., 3,91 B. 
gelangt war. Die Folgen des Genuuſſes des Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. 
jaipeterha.tigen Waſſers war die Erkrautung der Wetter: Schön. 

Beſatzung an Skorbut. Das erſte Opfer dieſer Amſterdam, 30. Januar. Java⸗Kaffee 
Arantheit war ein ſchwediſcher Matroſe; auch good ordinary 51,75. 

ver Kapitän des Schiffes erlag nach langerem Amſterdam, 30. Januar. Bancazinn 
stranfentager dieſem furchtbaren Leiden. Der 38,00. 

Schiffo zimmermann Scheeſe erlitt beim Ueber⸗ Amſterdam, 30. Januar, Nachm. Ge⸗ 
borogehen der Stengen ſo ſchwere, Verletzungen, treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
daß er bald darauf ſtarb. Die ſchleckliche per Marz 196,00, per Mai 192,00. Roggen 
Le densgeit der Scheffsbeſatzung dauerte vom loko —, do. auf Termine feſt, per März 
August dis 9. November, an welchem Tage der 107,00, per Mai 108,00, per Juli 106,00. 
cugeiſche Dampfer „Yoywel” unter den größten Rüböl loro —,—, per Mai —,—, per Herbſt 
Hefahren und Anſtreugungen die erkraukte Maun⸗—.—. 

Hart der „Smit“ an Bord nahm. Bei dem Antwerpen, 30. Januar. Getreide: 
M.tiengewelt, das in Folge der Schwäche der[ markt. Weizen weichend. Roggen beh. Hafer 
einzelurn Perſonen des Schiffes „Smit“ jehrt träge. Gerſte ruhig. 
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Grafen Murawiew ſtattgehabten Diner hatten 
die Mitglieder der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft, 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, verſchiedene 
Angehörige des Auswärtigen Amts u. ſ. w. 
Einladungen erhalten. Nach dem Diner, welches 
glänzeud verlief, fuhr Graf Murawiew nach 
Kiel ab. 4 

— Im Reichstagsgebäude fand geſtern die 
kouſtituirende Verſammlung zum Zwecke der Ein⸗ 
richtung deutſcher Nationalfeſte ſtatt. Abgeordne⸗ 
ter v. Scheuckendorff hielt die Eingangsrede, welche 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und ſeine Ver⸗ 
bündeten ſchloß. Die Verſammlung nahm einſtim⸗ 
mig und mit großer Begeiſterung den Plan auf, das 
erſte deutſche Nationalfeſt im Jahre 1900 abzuhal⸗ 
ten. Ju das Präſidium wurden 36 Herren gewählt, 
deren Zihl durch Nachwahl auf 48 erweitert 
werden jolk Ueber die Wahl des Ortes wurde 
fein bindender Beſchluß gefaßt, es ſoll aber eine 
ſtändige Feſtſtätte gewählt werden. 

„ 1. Februar. Die Offiziere a. D. 
der belgiſchen Armee kamen geſtern unter Vorſitz 
des General Brialmont zuſammen. Der General 
hielt eine große patriotiſche Rede und verlas 
alsdaun eine Adreſſe, welche dem Könige über⸗ 
reicht werden ſoll. Dieſelbe bezieht ſich auf die 
Einführung der perſönlichen Wehrpflicht und wird 
von 50 000 Unterſchriften bedeckt ſein. 

Madrid, 1. Februar. Man glaubt, daß 
die Reformen für Kuba in zwel Tagen in der 
amtlichen „Gazette“ erſcheinen werden. ! 

London, 1. Februar. Die Niger⸗Expedition 
hat Adi, die Hauptitadt des Foulah⸗Landes, 
eingenommen, dieſelbe zerſtört und 12000 Sklaven 
befreit. Die Expedition dringt nördlich vom' 
Niger vor. 


Baustellen 


an der Tauben, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße. im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr 21. 


Schutzmittel. 


Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 
W. . Mielek, Frankfurt a./M. 
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